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Keramisch basierte Füllungen für okklusale Seitenzahnkavitäten 
Gefragt sind innovative Materialien mit Leistungsfähigkeit und Ästhetik. Von Dr. Sanzio Marques, Belo Horizonte, Brasilien.

Zahnfarbene Füllungen mit Com­
posite im Seitenzahnbereich sind 
mittlerweile fester Bestandteil  
der Zahnheilkunde. Denn immer 
mehr Patienten wünschen sich 
eine farblich einheitliche Restau­
ration. Angesichts der hohen ok­
klusalen Belastung der Zähne im 
Seitenzahnbereich müssen Mate­
rialien mit einer hohen Leistungs­
fähigkeit verwendet werden. Com­

posite sind deshalb in den letzten 
Jahren in ihrer Zusammensetzung 
signifikant und positiv verändert 
worden, was vor allen Dingen 
ihren physikalischen Eigenschaf­
ten zugutekam. 

Adhäsivtechniken bieten au­
ßerdem weitere Vorteile, wobei be­
sonders die Schonung der verblie­
benen Zahnhartsubstanz hervor­
zuheben ist. Die Kavitätenpräpa­

rationen orientieren sich nicht 
länger einzig und allein an geo­
metrischen Modellen, die auf bio­
mechanisch aufgestellte Prinzi­
pien abzielen. Bei direkten Füllun­
gen mit Composites wird, da sie 
mit der Zahnsubstanz verklebt 
werden, praktisch nur eine selek­
tive Entfernung von Karies und 
vorhandenen Füllungen sowie eine 
Glättung der Kavitätenränder an­

gestrebt. Damit werden die Zähne 
nicht nur weniger geschwächt, 
sondern mit der Fertigstellung der 
adhäsiven Füllungen gleichzeitig 
in ihrer Widerstandsfähigkeit ge­
stärkt.

Die Adhäsivfüllungen werden 
unter Anwendung sensibler Tech­
niken gelegt. Dabei ist zu beach­
ten, dass die Regeln dieser Tech­
niken eingehalten werden, um vor 
allem Undichtigkeiten und Hyper­
sensibilitäten zu vermeiden. Wer­
den diese Voraussetzungen einge­
halten, heben sich Composite­
füllungen durch die hohe Qualität 
und gute Ästhetik, beispielsweise 
gegenüber Amalgamfüllungen deut­
lich ab.

Ein Material, welches in den 
letzten Jahren mit der Indikation 
für Seitenzahnfüllungen auf den 
Markt kam, war das ORMOCER® 
(organically modified ceramics), 
welches aus organisch-anorgani­
schen Hybridpolymeren besteht. 
Zu seinen Eigenschaften gehören 
ein sehr niedriger Schrumpf, eine 
exzellente Biokompatibilität und 
eine sehr gute Ästhetik.

Klinischer Fall
Eine Patientin erschien in der 

zahnärztlichen Praxis mit dem 
Wunsch, die Amalgamfüllungen 
an den Zähnen 46 und 47 aus äs­
thetischen Gründen zu ersetzen 
(Abb. 1). 

Ästhetische Füllungen mit dem 
Nanohybrid-ORMOCER®-Fü l - 
lungsmaterial Admira Fusion 
(VOCO) waren indiziert. Unter 

Kofferdam (Abb. 2) wurden die 
Amalgamfüllungen entfernt und 
die Kavitätenpräparation durch­
geführt (Abb. 3). Das Adhäsivsys­
tem Futurabond DC (VOCO) 
wurde rund 20 Sekunden lang  
einmassiert (Abb. 4) und anschlie­
ßend mittels Luftstrom das Lö­
sungsmittel entfernt. Das Adhäsiv 
wurde zehn Sekunden lang photo­
polymerisiert (Abb. 5).

Da die Kavitäten klein und 
flach waren und Admira Fusion 
eine geringe Polymerisations­
schrumpfung besitzt, wurde die 
Füllung der Kavitäten mit jeweils 
einem einzigen Inkrement durch­
geführt (Abb. 6). Mithilfe eines 
Spatels wurden die Materialüber­
schüsse entfernt und eine erste  
Gestaltung der anatomischen 
Zahnform erzielt (Abb. 7 und 8). 
Die oberste Schicht wurde mit 
einem Pinsel geglättet, um das 
Ausarbeiten und die Politur zu  
erleichtern.

Noch vor der Polymerisation 
des ORMOCER®-Füllungsmate­
rials wurden mittels einer feinen 
Sonde die okklusalen Fissuren 
modelliert (Abb. 9 und 10). Die 
Füllung wurde 20 Sekunden lang 
photopolymerisiert. Anschließend 
wurden dezente Charakterisierun­
gen der Fissuren mit einer Compo­
sitefarbe (FinalTouch, VOCO) 
durchgeführt (Abb. 11) und für  
20 Sekunden ausgehärtet, bevor 
eine abschließende Composite­
schicht appliziert wurde. Danach 
wurde die Restauration für weitere 
20 Sekunden ausgehärtet.

Noch vor Abnahme des Kof­
ferdams konnte man die zufrie­
denstellenden morphologischen 
Charakteristika der Füllungen gut 
erkennen (Abb. 12 und 13). 

Die Ausarbeitung und Politur 
erfolgten mit abrasiven diaman­
tierten Gummipolierern, Bürst­
chen und Filzpolierern (Abb. 14 
bis 18).

Das Endergebnis der Füllun­
gen wurde von der Patientin als 
ausgezeichnet bewertet, erkenn­
bar in den Abbildungen 19 bis 21.

Fazit
Das Nanohybrid-ORMOCER®- 

Füllungsmaterial Admira Fusion hat 
sich als hervorragendes Material 
erwiesen. Es ist leicht zu verarbei­
ten und bestens zu modellieren 
beziehungsweise zu polieren. Die 
vorgestellte Technik war relativ 
einfach, und selbst die Material­
verwendung nur einer Farbe er­
wies sich als ausreichend für  
die ästhetischen Ansprüche beim 
Legen einer Seitenzahnfüllung. DT
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Abb. 1: Zähne 46 und 47, deren Amalgamfüllungen aus ästhetischen Gründen ersetzt werden sollen. – Abb. 2: Trockenlegung  
mit Kofferdam. – Abb. 3: Präparierte Kavitäten der Klasse I. – Abb. 4: Aufbringen des Adhäsivsystems Futurabond DC (VOCO). –  
Abb. 5: Photopolymerisation der Adhäsivschicht für zehn Sekunden. – Abb. 6 bis 9: Kavitäten wurden mit jeweils einem einzigen  
Inkrement gefüllt. Ohne Zwischenhärtung dieser Inkremente wurden die Okklusalflächen mit feinen Spateln und Sonden modelliert. 
Anschließend wurden die Füllungen jeweils 20 Sekunden lang photopolymerisiert. – Abb. 10: Mittels einer feinen Sonde wurden  
okklusale Fissuren modelliert.
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Abb. 11: Dezente Färbung der Fissuren mit brauner 
Compositefarbe zur Akzentuierung und für einen Tiefen- 
eindruck. – Abb. 12 und 13: Füllungen vor dem Ausar-
beiten und Polieren. – Abb. 14 bis 18: Ausarbeitung und 
Politur der Füllungen mit einer Abfolge von diamantier-
ten Gummipolierern, Ziegenhaarbürstchen mit Dia-
mantpaste, Siliciumcarbid-Bürstchen und Filzpolierern 
ohne Zusatz. – Abb. 19 und 20: Fertige Restaurationen 
mit harmonischem Zusammenspiel von Ästhetik und 
Funktion. – Abb. 21: Abschließend zeigten die Füllungen 
gleichmäßige Okklusalkontakte.
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Planmeca Emerald™ 

Kostbarkeit im Kleinformat

Für den perfekten Schliff: Der brandneue Intraoralscanner Planmeca Emerald
™ ist klein, 

leicht und sensationell schnell – und dabei außerordentlich präzise. Der brillante Begleiter 

für einen geschmeidigen Chairside-Workflow – so einfach und exakt wie nie zuvor. 

Dieses Juwel verändert alles.

Mehr Infos und Händlersuche auf  

www.planmeca.de
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